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Stadtverwaltung will Obdachlosenunterkunft für Frauen einrichten 

– Oberbürgermeister Meyer: „Geschützter Raum für Frauen in Not“ 

     

Die Krefelder Stadtverwaltung will eine eigene Obdachlosenunterkunft speziell für 

Frauen einrichten. Dort sollen Frauen aus Krefeld Schutz finden, die keine eigene 

Wohnung haben oder auf der Straße leben. „Obdachlosigkeit ist besonders für 

Frauen eine Herausforderung. Das Leben auf der Straße ist mit Gefahren verbunden, 

die Frauen geraten nicht selten in Abhängigkeitsverhältnisse zu Männern. Mit 

unserem neuen Ansatz bieten wir einen geschützten Raum“, sagt 

Oberbürgermeister Frank Meyer. In einer Pressekonferenz am Weltfrauentag, 8. 

März, gemeinsam mit Sozialdezernentin Sabine Lauxen, Martina Bergmann von der 

städtischen Gleichstellungsstelle und Martina Eckers vom Sozialdienst katholischer 

Frauen hat der Oberbürgermeister die Konzeption und die weitere Planung 

vorgestellt. Die neue Unterkunft wird sich in Innenstadtnähe befinden, eine 

Immobilie ist mithilfe der Wohnstätte Krefeld bereits gefunden und soll in Kürze 

vorbereitet werden. Der genaue Standort wird mit Rücksicht auf den besonderen 

Schutzbedarf für die Frauen nicht öffentlich gemacht.  

 

In einer Vorlage für den nächsten Ausschuss SAGIS (Soziales, Arbeit, Wohnen, 

Gesundheit, Inklusion, Senioren und Integration) stellt die Verwaltung den 

gegenwärtigen Stand dar. In Krefeld leben derzeit demnach zwischen 300 bis 400 

wohnungslose Menschen, von denen ein Großteil im öffentlichen Raum 

übernachtet. Davon sind rund 30 Prozent Frauen. Obdachlos sind laut Definition 

Menschen, die über keinen festen Wohnsitz verfügen und im öffentlichen Raum, im 

Freien oder in Notunterkünften übernachten. Gemäß dem Ordnungsbehördengesetz 

des Landes Nordrhein-Westfalen (OGB NRW) besteht für obdachlose Menschen ein 

Anspruch, menschenwürdig untergebracht zu werden. Dieser Pflicht ist die Stadt 

Krefeld mit der Notschlafstelle an der Feldstraße nachgekommen. Im Obdach 

Feldstraße gibt es für diese Gruppe derzeit rund 90 Plätze. Dazu gibt es Angebote 
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für Tages- und Nachtunterkünfte von freien Trägern wie Diakonie, Caritas und 

Emmaus. Alle Träger richten ihr Angebot aktuell geschlechtsunabhängig aus. 

 

Zwar gibt es auch in der Obdachlosenunterkunft an der Feldstraße einen Bereich, 

der nur für Frauen vorgesehen ist. Dieses Angebot werde aber von vielen Frauen 

nicht angenommen, wie Sabine Lauxen erläuterte. Sie macht deutlich, dass 

obdachlose Frauen oftmals im Straßenbild weniger auffielen. Die Frauen blieben 

aus Scham oder Angst oft versteckt. Die meisten Frauen ziehen es demnach vor, bei 

Männern zu übernachten, gehen damit aber hohe Risiken ein. „Sie machen nicht 

selten schlimme Erfahrungen mit Prostitution und Vergewaltigungen. Wir müssen 

den Frauen ein Angebot unterbreiten, in dem sie sich sicher fühlen. Das erreichen 

wir am besten mit einer eigenen Unterkunft, in der auch nur Frauen arbeiten“, sagt 

Sabine Lauxen. „Ziel ist es, bei den obdachlosen Frauen Vertrauen zu erlangen, sie 

von der Straße zu holen und wieder an ein normales Leben und Wohnumfeld 

heranzuführen.“ 

 

Im Jahr 2021 ist die Unterbringung von obdachlosen Menschen in Krefeld neu 

konzipiert worden. Das „Obdach Krefeld“ ist ein dreistufiges Modell mit dem Ziel, 

obdachlose Menschen in den ersten Wohnungsmarkt zu integrieren. Die 

Notschlafstelle wird dazu erweitert und saniert. Sowohl Verwaltung als auch Politik 

sahen es in diesem Kontext als notwendig an, dass es eine separate Unterbringung 

für Frauen geben muss. „Ich freue mich über den politischen Rückhalt, den wir für 

unsere Frauenunterkunft haben“, sagt Oberbürgermeister Frank Meyer. Im Haushalt 

sind rund 500.000 Euro pro Jahr für dieses Projekt vorgesehen. Als Betreiber der 

Frauenunterkunft wird der Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) vorgeschlagen. Er 

betreibt in Krefeld auch das Frauenhaus und sucht nun Mitarbeiterinnen für das 

Team in der Frauenunterkunft. „Wir freuen uns über das Vertrauen in unsere Arbeit. 

Wir wollen mit einem niedrigschwelligen Angebot starten und dieses schrittweise 
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ausbauen“, sagt SkF-Geschäftsführerin Martina Eckers. Sie hat zuletzt die 

Frauenunterkunft des SkF in Köln besucht und sich dort viele Anregungen geholt.   

 

Zunächst ist in Krefeld in der entsprechenden Immobilie eine innenstadtnahe 

Notschlafstelle mit Tagesaufenthalt geplant. Angenommen wird ein 

perspektivischer Bedarf von 20 Plätzen. Im ersten Obergeschoss der Immobilie 

werden in drei Zimmern insgesamt sechs Notunterkunftsplätze zur Verfügung 

gestellt. Außerdem werden in der Immobilie mehrere Plätze für langfristiges 

Wohnen eingerichtet. Auch der Außenbereich des Gebäudes kann genutzt werden. 

In der Unterkunft wird es neben der Aufnahme auch um die Beratung und Betreuung 

gehen, um medizinische und psychologische Unterstützung. Für jede Bewohnerin 

wird ein individueller Hilfeplan erstellt. „Die Frauen erhalten Gelegenheit zum 

Duschen und Waschen ihrer Wäsche. In der Küche können sie sich Mahlzeiten 

kochen“, sagt Martina Eckers.  

 

Die städtische Gleichstellungsstelle begrüßt das Projekt Frauen-Obdach auch. „Wir 

bieten Beratung für Frauen an, merken aber, dass wir die Zielgruppe der weiblichen 

Obdachlosen kaum erreichen“, sagt Martina Bergmann, stellvertretende Leiterin der 

Gleichstellungsstelle. „Die Frauenunterkunft ist ein sehr sinnvolles Angebot. Es 

wird Zeit brauchen, bis die obdachlosen Frauen Vertrauen schöpfen. Wir müssen 

hier langfristig denken.“ 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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„Brot und Rosen“ – Weltfrauentag im Krefelder Rathaus 

     

Unter dem Motto „Brot und Rosen“ ist im Krefelder Rathaus am 8. März der 

Weltfrauentag gefeiert worden. Die Steuerungsgruppe Fairtradetown hat an diesem 

Tag unter Mitwirkung der Stadtverwaltung im Rathausfoyer auf die 

Arbeitsbedingungen von Frauen in der Blumenproduktion aufmerksam gemacht. 

Susanne Brakhane und Ingrid Vogel aus der Steuerungsgruppe Fairtradetown 

stellten dar, dass besonders Frauen für Fairen Handel engagiert seien. Sie wiesen 

auch auf das EU-Lieferkettengesetz hin, das aus Sicht der Steuerungsgruppe dabei 

helfen kann, die Arbeitsbedingungen für die Frauen weltweit zu verbessern.  

 

Im Rathausfoyer waren passend zum Thema des Tages Schautafeln mit 

Informationen zum Fairen Handel aufgestellt. Um die Umsetzung hat sich Andrea 

Winterstein von der Stabsstelle Klimaschutz und Nachhaltigkeit in der 

Stadtverwaltung gekümmert. Martina Bergmann von der Gleichstellungsstelle der 

Stadt Krefeld machte in ihrem Grußwort deutlich, welche Bedeutung der 

Weltfrauentag hat und welches Engagement es in Krefeld gibt. Der Friedenschor trug 

bei der Feier, an der auch Dezernentin Sabine Lauxen teilnahm, mehrere 

Frauenlieder vor. Nach dem Ausklang der Feier im Rathausfoyer startete ein 

Friedensmarsch „Woman walk for peace“, und es wurden fair gehandelte Rosen 

verteilt. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

mailto:nachrichten@krefeld.de
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Kunstmuseen Krefeld bei internationaler Tagung in Basel 

– Sylvia Martin spricht über den Klang des Materials in der Kunst 

     

Im Museum Tinguely in Basel findet von Donnerstag, 14., bis Samstag, 16. März, 

eine internationale und interdisziplinäre Tagung statt. In deren Fokus steht das 

Thema „Hör- und Sehsinn“ mit Beiträgen aus den Kunst-, Kultur- und 

Geschichtswissenschaften, der Psychologie und Neurowissenschaften sowie aus 

naturwissenschaftlichen und technischen Disziplinen. Sylvia Martin, 

stellvertretende Leiterin der Kunstmuseen Krefeld, wird dort über „On Air. Der Klang 

des Materials in der Kunst der 1950er bis 1970er Jahre“ sprechen. Die 

gleichnamige Ausstellung wurde von Herbst 2022 bis zum Frühjahr 2023 im Kaiser-

Wilhelm-Museum gezeigt. Martin widmete sich dabei in einer Krefelder Ausstellung 

erstmals explizit der Macht der Klänge und Geräusche. Zahlreiche zu sehende 

Objekte stammten aus dem eigenen Bestand. Diverse Leihgaben kamen aus dem 

Ausland, unter anderem vom Kooperationspartner der Ausstellung, dem Museum 

Tinguely. 

 

In den 1950er-Jahren kam Bewegung in die Kunst. Einige Künstler begannen 

Materialien und Dinge zu erproben, die bislang nicht im Kunstkontext anzutreffen 

waren. Akustische Klänge, Sound, Geräusche wurden so als plastisches und 

zugleich zeitliches Material betrachtet und eingesetzt. Der Schweizer Künstler Jean 

Tinguely (1925-1991) verwendete beispielsweise Teile der Mechanik eines 

Eisenbahnübergangs. Er schuf aus diesen Elemente ein neues Objekt, mit dem er 

einen durchdringenden Bing-Ton erzeugte, der an eine Bahnschrankensituation 

erinnerte. Das Objekt wurde als Leihgabe des Museums Tinguely 2022/2023 auch 

in Krefeld gezeigt. Sein extrem lauter Bing-Ton schallte dabei unüberhörbar durch 

die Säle des Kaiser-Wilhelm-Museums. Als weitere Leihgabe aus Basel faszinierte 

„Le Chant du Cygne du Bambou“ (1963) die Besucher.  
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In der Sammlung der Kunstmuseen Krefeld befinden sich mehrere Werke des 

Schweizer Künstlers Jean Tinguely, am bekanntesten ist sicherlich seine Skulptur 

„Olympia“ (1960). Diese zählt zu den ersten Arbeiten, mit denen sein Werk eine 

wichtige Veränderung vollzog. Mit gleich gesinnten Künstlern, unter anderem Yves 

Klein, gehört er zur neuen Gruppe der „Nouveaux Realistes“ (Neuen Realisten). Ihr 

Anliegen war das Bemühen um eine neuartige Wahrnehmung und künstlerische 

Aneignung der Realität. Dazu gehörte auch die Einbeziehung von Fragmenten 

alltäglicher Gebrauchsgegenstände in ihre Arbeit. Bei Tinguely wurde dieser Wandel 

im September 1960 in Krefeld bei seiner ersten Museumsausstellung 

„Maschinenbilder und Maschinen“ deutlich sichtbar. Die Ausstellung war einerseits 

ein Rückblick auf seine kinetischen Experimente von 1954 bis 1959 und 

präsentierte andererseits eine große Gruppe aktueller Arbeiten. In einem Brief 

kündigte der Schweizer dem damaligen Museumsdirektor Paul Wember neue 

Maschinen – wie die Skulptur „Olympia“ – an, die in Bewegung ein unerwartetes 

neues Leben erhalten. Weitere Informationen über das Museum Tinguely stehen 

unter www.tinguely.ch. 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Zu diesem Text bietet das Presseamt den Redaktionen ein Foto an. Es kann 

telefonisch über 02151 861402 oder per E-Mail über nachrichten@krefeld.de 

angefordert werden.◄  

http://www.tinguely.ch/
mailto:nachrichten@krefeld.de
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BI: Abwechslungsreiches Programm für Kinder in den Osterferien 

– Bürgerinitiative Rund um St. Josefs bietet vier Projekte an 

     

In den Osterferien vom 25. März bis zum 6. April bietet die Jugendkunstschule der 

Bürgerinitiative Rund um St. Josef wieder einige Projekte für Kinder an. Das 

Programm „Schlaufüchse auf Entdeckungstour“ läuft von Montag, 25., bis 

Donnerstag, 28. März, jeweils von 14 bis 17 Uhr für Kinder ab sieben Jahren. 

Montags geht es hierbei gemeinsam in den Krefelder Zoo, am Dienstag folgt eine 

Exkursion ins Aquarius-Wassermuseum in Mülheim an der Ruhr. Außerdem wird 

beim „Urban Gardening“ das Quartier mit Kräutergärten, Sämereien und 

Frühlingsblühern gestaltet. Den Abschluss bildet ein Besuch im Krefelder 

Umweltzentrum, wo gemeinsam eine Suppe gekocht wird. Ebenfalls vom 25. bis 

zum 28. März findet das „Trommelfieber“ von 10 bis 13 Uhr statt. In diesem 

Workshop lernen Kinder ab sechs Jahren verschiedene Rhythmusinstrumente 

kennen. Mit zum Beispiel afrikanischen Trommeln oder Klanghölzern spielen und 

singen sie Lieder aus verschiedenen Ländern. Die Bewegung und der Spaß zu den 

rhythmischen Klängen stehen hierbei im Vordergrund. 

 

Im Kulturrucksack-Projekt „Mosaikzauber“, auch vom 25. bis 28. März, jeweils von 

10 bis 14 Uhr tauchen interessierte Kinder ab zehn Jahren ein in die lange Tradition 

des Mosaiklegens. Bunte Steinchen, Fliesenstücke, Muscheln oder Kieselsteine 

fügen sie zu Motiven oder außergewöhnlichen Ornamenten zusammen. Ums Thema 

„Selfportrait“ geht es von Dienstag, 2., bis Freitag, 5. April, jeweils von 10 bis 14 

Uhr. Im Unterschied zu Porträts sind die Seiten im Selbstbildnis häufig vertauscht. 

Die eigene Person als Modell steht immer zur Verfügung. In diesem Kulturrucksack-

Projekt, lernen Kinder ab zehn Jahren auch etwas über die unterschiedlichen Stile 

verschiedener Künstler. Weitere Informationen und Anmeldemöglichkeiten zum 

Osterferien-Programm gibt es im Büro der Bürgerinitiative in der Corneliusstraße 43, 

unter Telefon 0 21 51 / 84 38 40 oder im Internet unter www.bi-krefeld.de.◄  

http://www.bi-krefeld.de/
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Angebote der Volkshochschule 

     

Klavier-Matinee zu Komponist Richard Strauss in der VHS 

Timur Sergeyenia spielt und erläutert Klaviermusik des Komponisten Richard 

Strauss am Sonntag, 17. März, von 11.30 bis 12.30 Uhr in der Volkshochschule 

(VHS) Krefeld. Der 1864 in München geborene Strauss ist vor allem durch seine 

orchestrale Programmmusik, sein Liedschaffen und seine Opern bekannt geworden. 

Sergeyenia ist internationaler Konzertsolist und Professor für Klavier an der Luca 

School of Arts in Belgien. Anmeldungen sind möglich unter Telefon 0 21 51 / 85 26 

64 oder unter www.vhsprogramm.krefeld.de. Tickets für zehn Euro gibt es auch an 

der Tageskasse.◄ 

 

Sterne, Galaxien und dunkle Materie: Erkundungsreise ins Universum 

Zusammen mit der Vereinigung Krefelder Sternfreunde und dem 

Naturwissenschaftlichen Verein Krefeld lädt die Volkshochschule (VHS) am 

Dienstag, 19. März, um 19 Uhr zum Vortrag „Unser Universum“ ein. Dieser beginnt 

mit den Vorstellungen früherer Zivilisationen und deren Verständnis sowie Deutung 

des Sternenhimmels. Instrumente und Beobachtungsmethoden werden ebenso 

erklärt wie Sterne und Galaxien. Auch rätselhafte Phänomene, wie zum Beispiel 

dunkle Materie und Energie, sind Inhalte des Vortrags, der mit noch 

unbeantworteten Kernfragen der modernen Forschung abschließen wird. Das 

Entgelt beträgt zehn Euro. Anmeldungen sind bis Mittwoch, 13. März, möglich unter 

Telefon 0 21 51 / 86 26 64 oder unter www.vhsprogramm.krefeld.de.◄  

http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
http://www.vhsprogramm.krefeld.de/
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Meldungen 

     

Interaktive Familienführung im Deutschen Textilmuseum Krefeld 

Das Deutsche Textilmuseum Krefeld bietet am Samstag, 16. März, um 14.30 Uhr 

eine interaktive Familienführung an. Das Angebot eignet sich für Kinder ab sechs 

Jahren. Sie können sich mit ihrer Familie zusammen mit Museumspädagogin Silke 

Büchel auf eine spannende Reise in die Vergangenheit begeben, um die Welt der 

Seidengewebe im 18. Jahrhundert zu entdecken. Die Teilnehmenden werden dabei 

fantastische Stoffe, prächtige Kleider und faszinierende Geschichten kennenlernen. 

Die Kosten für die Teilnahme an der Führung betragen sieben Euro. Kinder und 

Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre haben kostenfreien Eintritt. Erwachsene 

zahlen zur Führungsgebühr den Eintritt. Eine Anmeldung ist möglich unter Telefon 

0 21 51 / 94 69 45 0 oder per E-Mail an textilmuseum@krefeld.de. Weitere Termine 

sind am 13. April, 4. Mai (ausgebucht), Zusatztermin 25. Mai und 8. Juni jeweils um 

14.30 Uhr.◄ 

 

Osterferien: Rallye im Archäologischen Museum Krefeld 

In den Osterferien können sich Kinder von neun bis zwölf Jahren auf eine besondere 

Reise begeben: Alle Wege führen nach Gelduba – das Römische-Händler-Spiel. Die 

Rallye durch die Römer-Franken-Abteilung und das Händlerspiel im 

Archäologischen Museum Krefeld finden am Mittwoch, 3. April, von 11 bis 13 Uhr 

im Haus an der Rheinbabenstraße statt. Die Teilnehme kostet zehn Euro. Eine 

Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 0 21 51 / 15 53 91 11.◄  

mailto:textilmuseum@krefeld.de
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Workshops in den Osterferien im Deutschen Textilmuseum Krefeld  

Das Deutsche Textilmuseum Krefeld bietet in den Osterferien zwei Workshops für 

Kinder an: „So duftet Geschichte – Handgenähte Duftkissen“ findet am Donnerstag, 

28. März, von 14 von 17 Uhr statt. Der Veranstaltung eignet sich für Kinder ab zehn 

Jahren. Die Teilnahme kostet 15 Euro. Der zweite Workshop „Goldschimmer und 

Silberfunkel – Mode entwerfen für Ankleidepuppen“ findet am Donnerstag, 4. April, 

von 14 bis 17 Uhr statt. Der Veranstaltung eignet sich für Kinder ab sechs Jahren. 

Die Teilnahme kostet 15 Euro. Eine Anmeldung ist unter 0 21 51 / 94 69 45 0 oder 

per E-Mail an textilmuseum@krefeld.de erforderlich. Während der Osterferien 

werden zudem öffentlichen Führungen mittwochs und sonntags ab 14.30 Uhr 

angeboten. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt, eine Anmeldung erforderlich. Die 

Kosten für Erwachsene betragen fünf Euro plus Eintritt. Kinder und Jugendliche 

haben kostenfreien Eintritt, sie bezahlen drei Euro für die Führung. Informationen 

und Anmeldungen für Gruppenführungen sind möglich unter Telefon 0 21 51 / 94 

69 45 0 oder per E-Mail an textilmuseum@krefeld.de sowie an der Museumskasse. 

Weitere Informationen stehen unter www.deutschestextilmuseum.de.◄

mailto:textilmuseum@krefeld.de
mailto:textilmuseum@krefeld.de
http://www.deutschestextilmuseum.de/
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Gender-Hinweis:  

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung 

geschlechterspezifischer Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, 

die auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formulierung sämtliche 

Geschlechteridentitäten. 


